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Ein Apparat fiir therapeutische Zwecke ohne bestimmte oder bewulste Suggestion.

Patentirt im Deutschen Reiche vom 14, Juli 1891 ab.

Der vorliegende Apparat soll nach Ansicht
des Erfinders die lebendige Kraft des Aethers
fur Heilzwecke nutzbar machen. Die elektro-
dynamische Theorie von Wilhelm Weber
iiber die Beschaffenheit der kleinsten Theilchen
filhrt zu dem Ergebnifs, dafs der Aether,
welcher mit Weber’s elektrischen Theilchen
identisch ist, um alle festen Korper bis zu
einem gewissen Abstand von denselben sich

drehen mufs infolge der Anziehung, welche.

die freien positiven Aethertheilchen seitens der
negativen Aethertheilchen in den Moleciilen
des festen Korpers erfahren. Durch eine ent-
sprechende Anordnung passend geformter fester
Korper mufs es daher moglich sein, den sich
in der Atmosphire diffus bewegenden Aether
zu dichten und gleich zu richten. Eine der-
artige Anordnung ist in dem nachstehend be-
schriebenen Apparat getroffen, den der Erfinder
Actherstrahlapparat nennt.

Dieser Apparat kann fiir alle die Zwecke
verwendet werden, in denen eine Vermehrung
der lebendigen Kraft des Aethers beabsichtigt
wird. Eine Unterscheidung der Apparate nach
Zweck ist daher nur eine praktische, durch
die dufsere Form der zu verwendenden Gegen-
stinde bedingte. Um die Wirkung der Strahl-
apparate zu verstirken, kann man sie von

einem elektrischen Strom durchfliefsen lassen. .

Da dieser aus freien positiven und negativen
Aethertheilchen zu bestehen scheint, welche
beim Stromschlufs ihre Vereinigung suchen,

g

so wird dadurch die Zahl freier negativer
Aethertheilchen in den Drihten der Apparate
und damit zugleich der Durchmesser des die
Driahte umgebenden Aetherwirbels, sowie die
Zahl der vom Apparat abgeschleuderten posi-
tiven Aethertheilchen entsprechend vermehrt.

Auf Dbeiliegender Zeichnung ist in Fig. 1
bis 5 ein derartiger Aetherstrahlapparat fiir
therapeutische Zwecke dargestellt.

In dem Apparat sollen durch die Anordnung

‘yon Metalldrihten, welche nach Schnecken-

linien oder andersartig gebogen sind, die in
den Wirkungsbereich dieser Drihte gelangen-
den Aecthertheilchen zu einer Drehung um die-
selben veranlafst werden und sich an be-
stimmten Stellen hiufen, so dafs die daselbst
gur Verfiigung stehende lebendige Kraft in
verschiedener Weise nutzbar gemacht werden
kann.

Wie die Ausfuhrungsform Fig. 3 zeigt, ist

“der Draht schneckenférmig auf den beiden

ebenen Seiten der Scheibe E aufgewickelt und
sind in der Mitte beide Drahtenden verbunden.
Die Aethertheilchen werden sich dei dieser
Anordnung des Drahtes im Mittelpunkt der
Scheibe hiufen und senkrecht zu der Wicke-
lungsebene abgeschleudert werden. Um den
Weg, welchen die Aetherwirbel an den
Drihten zuriickzulegen haben, zu verlingern,
kann man anstatt eines einfachen Drahtes eine
Kette verwenden, welche aus einzelnen senk-
recht zu einander stehenden Spiralgliedern (Fig. 5)



besteht. Diese Scheibe soll zur Herbeifﬁhrung
physiologischer Wirkungen an Lebewesen, ins-
besondere an Menschen dienen (s. Fig. 1).

PaTENT-ANSPRUCH:
Ein Apparat fiir therapeutische Zwecke ohne
bestimmte oder bewufste Suggestion, bestehend
aus einer frei aufgestellten oder in eine Ampel

oder in eine Rohre- eingebauten nichtleitenden
Platte (E), Fig. 1 bis 5, deren beide Seiten
mit in der Mitte der Platte unter sich ver-
bundenen “Drahtspiralen bewickelt sind, und
von denen die eine dem Licht auszusétzende
Seite als kraftaufnehmende, die andere, dem
Licht abgewendete, als kraftabgebende ge-
dacht ist.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.

BERLIN.

GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREI.



"EAYANINYASHOIRY ¥3A AON¥A “¥O0L10Hd

07269 W

yuyosiualed top nz ) 73

.* ..%.Nrnm.

‘uonysebBng ejsjnmoeq Japo ejwWSeq suyo 9}oamz eydspnedelely ._.E eaeddy w3

DIZdIFT M LTIHDSIOH AvVOSO



OSCAR KORSC

Ein Apparat ft‘i_r therapeutische Zwecke

Fig. 4
,S'ckrw?fa ﬂm/ .

/

J

- OO IR I IR

.,,/////m////

R W R T T 'eYeeYS

PHOTOGR. DRUZK



HELT v LEIPZIG.

ohne bestimmte oder hewufste Suggestion.

b AN
o

DER REICHSDRUCKEREL

Zu der Patentschrift

M 69340.



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

